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Der russisch -persische Vertrag
^ In den letzten Tagen ist Mischen Rußland und Persien
ein wichtiger Vertrag abgeschlossen worden . Man muß dar¬
an erinnern , daß im Sommer 1907 Rußland mit Eng¬
land einen Vertrag abschloß, der Persien zum willenlosen
Handelsgegenstand hatte . Es war jener Vertrag, der den
RingumDeutfchland schließen, die fianzösisch-russischr
„Entente " mit der französisch- englischen durch Einfügung der
englisch-russischen vereinigen sollte . Die G . m . b . H . zur Ver¬
gewaltigung des Deutschtums, der Italien schont seit
1900 seinen Beitritt zugesagt hatte und der sich Belgien
auf Gedeih und Verderb anschloß , war fertig . Und sie war
fertig geworden , indem der englische König Eduard, der
Einkreiser, und Zar Nikolaus das gänzlich unbeteiligte Per¬
sien wie einen Hammel zum Festbraten schlachteten. Nord¬
persien wurde Rußland zugesprochen , Südpersien einschließ¬
lich des Persischen Meerbusens wurde dem „ englischen Ein¬
fluß" ausgeliefert . In der Mitte sollte eine „neutrale Zone"
verbleiben, um die das Raufen hätte losgehen können , nach¬
dem die zukünftige Entwicklung des Deutschtums abgewürgt
worden war.

Der Vertrag , den damals England und Rußland über
Persien miteinander schlossen , richtete sich also gegen das

- Deutschtum . Auf russischer Seite entsprach dabei das
Können dem Wollen insofern nicht , als die Macht das Zaris¬
mus an dem Versuch , die künstliche Verkrüppelung des
Deutschtums zu erzwingen, zusammenbrach. Durch das Ein¬
greifen einer Macht, die scheinbar außerhalb der antideutschen
Z . m . b . H . gestanden hatte , dieVereinigtenStaaten
von Amerika, wurde dann auch das Deutschtum um die
Früchte seines beispiellosen Widerstands gebracht. Auch hier
war das Ende des Ringens der Zusammenbruch. So blieb
England der alleinige Nutznießer des Vertrags über Persien
vom August 1907 . Es war seine beiden gefürchtetsten Reben¬
buhler mit einem Schlag losgeworden — und erhielt das
südpersische Erdöl.

Aber es war ein Hake, , dabei. Zwar dem hochkultivierten
Deutschland gegenüber bewährte sich die Politik des Lloyd
Georgeschen Boxergehirns durchaus : Frankreich durfte mit
englischer Rückendeckung das ohnmächtige Deutschland noch
so weit niedertrampeln , bis es den Hochmögenden diesseits
und jenseits des Atlantik reif dafür zu sein schien , in die
Ketten das Dawesplans gelegt zu werden . Dem halbkulti¬
vierten Rußland gegenüber versagte dagegen die Politik des
Niedertrampelns im Namen von „ Recht und Freiheit" .
Und heute stehen die Dinge für beide Partner des Vertrags
von 1907 so : Daß England , weil in Europa tzas deutsche
Gegengewicht fehlt , von Frankreich abhängig ge¬
worden ist , und daß Rußland jetzt mit Persien einen Vertrag
schließt , der seine unverkennbare Spitze gegen England
richtet.

Persien wie Rußland sind reich an Naturschätzen , aber
arm an Kapital . Aus Naturschätzen läßt sich bei verständiger
Wirtschaft Kapital bilden . Aber es scheint, daß weder die
persische noch die russische Art der staatlichen Geschäftsführung
zuträglich ist für die Kapitalbildung . Die Kapitalarmut
beider Staaten wird immerhin der Auswirkung der Ver¬
träge , soweit sie wirtschaftlicher und' handelspolitischer Natur
sind , Grenzen ziehen . Doch wäre es falsch , die Verträge schon
deshalb für bedeutungslos zu erklären . Rußlands Hauvt-
ausfuhrartikel ist immer noch der B o ls ch e w i s m u s . Es
hat China damit beglückt, und als sich aus dem chinesischen
Krieg aller gegen alle so etwas wie ein neues Ma -btzentrum
berauskristallisiern wollte, da griff England in Sorge um
seinn Einfluß mit gepanzerte Faust ein . Und heute läßt der
allgemeine Wirrwarr in China nichts mehr zu wünschen
übrig . Vergessen wir nie, daß England , indem es das
zaristische Rußland zum Weißbluten für die Entente zwang,
cer eigentliche Schöpfer des Bolschewismus geworden ist!
Wenn das englisch- russische Geraufe um den vorwiegenden
Einfluß in China nunmehr nach Persien verlegt wird , wird
die Welt sich auch dort auf Erlebnisse gefaßt machen können ,
die mehr lehrreich als erfreulich sind .

Bei der Einschätzung des russisch -persischen Vertragswerks
ist aber noch ein anderer Punkt in Rechnung zu stellen.
Auch Nordpersien ist reich an Oelfeldern , die eine wertvolle
Ergänzung zum kaukasischen Ostgebiet sind . Und in dem
Bestreben, dieses ganze zukunftsreiche Gebiet in die Hand
zu bekommen , hat das bolschewistische Rußland eine starke
Rückendeckung — an den Vereinigten Staaten von
AmerikaI Der Krieg hat eben Englands Weltherrschafts-
iraum nicht zur Reif gebracht , und ein sehr bitterer Wer-
mutstropfen im Freudenbecher des gemeinsamen Nieder¬
bruchs von Rußland und Deutschland ist die leidige Tatsache ,
daß die Hauptstadt des Anaellochsentums von London nach
Washington abgewandert ist . England hat , sich der bol¬
schewistischen Provaganda im eigenen Land besser erwehren
Zu können , die diplomatischen Beziehungen zu Sowjetruß¬
land abgebrochen — die Neunorker Großfinanz aber knüpfte
bereits an den Fäden , die sich jetzt zum russisch -persischen
Vertrag verdichtet haben .

Von dem Gegensaß Rußland — England , von der Rolle,
die Amerika in diesem Gegensaß spielt , wird auch die deutsche
Zukunftsentwicklung mitbestimmt. England hat schon vor
längerer Zeit einen Vertrag mit^Lbn Saud' und dem

Tagesspiegel
Wie verlautet , gedenkt die Reichsregierung bei der Neu¬

gestaltung der Beratungsstelle für die Behandlung der An¬
leiheanträge neue Richtlinien aufzustellen . Die Befugnisse
der Beratungsstelle sollen erweitert und ihre Zusammen¬
setzung geändert werden . Der Zweck ist, daß das geld¬
gebende Ausland ein erhöhtes Vertrauen in die Gutachten
der Beratungsstelle bekomme.

Der Reichshaushalkplan für 1928 soll am 1 November
dem Reichsrat übergeben werden .

Der braunschweigische Landtag hak mit großer Mehr¬
heit die Auflösung des Landtags auf 26. November und die
Vornahme der Neuwahlen am folgenden Tag beschlossen .

Die kommunistische Rakhausfraktion in Fürth ist zur
Sozialdemokratie übergekreken.

Der deutsch -südslawische Handelsvertrag wurde am 6. Ok¬
tober unterzeichnet.

„ Königreich " Nedschas oetn-totzen . uvwoyl zzvn ^- auo, oer
Besieaer des „ Königs" Hussein ist , der eine englische Puppe
ist . Möglich, daß dieser Vertrag die vorweaaenommene Ant¬
wort auf das russisch - persische Vertragswerk sein sollte , von
dem man in England ia nicht erst seit gestern Kenntnis
haben wird . Aber Rußland hat 1921 , als es einen ersten
Vertrag mit Persien schloß , auch mit Afghanistan und der
Türkei Verträge geschlossen , und der mit der Türkei ist 1925
weiter ausgebaut worden . Das Ringen um Vorderasien
wird van beiden Mächten planmäßig betrieben.

Neue Nachrichten
Noch keine Verständigung in den Finanzfragen

Berlin, 6. Okt . Die Beratungen der Finanzminisker der
Länder sind gestern zu Ende gegangen, ohne daß eine Ver¬
ständigung zwischen Reich und Ländern über die Deckung
der Kosten der Besoldungsregelung erzielt worden wäre . Es
war vorgeschlagen worden, die Umsatzsteuer wieder zu
erhöhen, doch wurde dieser Gedanke wie jede Skeuererhöhung
fallen gelassen . — Reichsfinanzminisker Dr. Köhler hak
wiederholt erklärt , die Besoldungserhöhung werde sich ohne
Steuererhöhungen durchführen lassen.

Das Reichskabinett wird in seinen nächsten Sitzun¬
gen die Frage der Ausländsanleihen beraten , die
durch den gegnerischen Standpunkt des Reichsbankprä -
denten Dr . Schacht und die Ablehnung der Preußenanleihc
in Amerika brennend geworden ist . Es soll sich vor allem
um die Neugestaltung des Beratungsverfahrens für Aus¬
ländsanleihen handeln.

Länderkonferenz
Berlin, 6. Okt . Einer an sie ergangenen Anregung zu¬

folge wird die Reichsregierung die Regierungen der Länder
zu einer besonderen Konferenz einladen, die sich in der
Hauptsache wieder mit Finanzfragen befassen dürfte. Die
halbamtliche Mitteilung fügt den etwas dunklen Satz hin¬
zu : „Die Form dieser Konferenz ist eine rein verwaltungs¬
technische Angelegenheit, und es ist darüber noch nichts be¬
stimmt."

Voreilige Meldung über die Nachfolge Maltzans
Berlin, 6 . Okt . Der „ Demokratische Zeitungsdienst " mel¬

dete , Reichsaußenminister Dr . Stresemann habe dem früheren
Reichsfinanzminister Dr . Re in hold den durch den Tod
Maltzans erledigten Votschafterposten in Washington ange-
boten. Vom Auswärtigen Amt wurde die Meldung als Er¬
findung erklärt : über den Nachfolger Maltzans seien über¬
haupt noch keine Erwägungen gepflogen worden. Dr . Rein -
hold , der der Demokratischen Partei angehört , bestätigt in
einem Berliner Blatt, daß ihm der Posten nicht angeboten
worden sei , und er erklärt , daß er jener Meldung fernstehe .
Austritt Dr. Heims aus der Vorstaudschafk des Bauernvereins

München , 6 . Okt . Dr . Heim ist aus dem Vorstand
des Bayerischen christlichen Bauernvereins ausgeschieden . Der
Grund dazu ist in Meinungsverschiedenheiten im Zusammen¬
hang mit dem Deutschen Bauerntag in München zwischen
Dr . Heim und Dr . Schlittenbauer zutage getretenen
Unstimmigkeiten zu suchen. Dr . Heim bleibt Mitglied des
Bauernvereins . , . , ! -

Besuch des türkischen Verkehr-Ministers in Braunkohlen¬
bergwerken

Senstenberg» 6 . Okt. Der türkische Eisenbahn- und Ver¬
kehrsminister besuchte gestern das Niederlausitzer Braun¬
kohlenrevier. Er besichtigte einige Werke und die Arbeiter¬
siedlungen der Grube „Marga"

. Der Minister sprach die Hoff¬
nung aus , daß die Besichtigung der Werke zur Förderung
der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und
der Türkei beitragen werde.

*

Der Hiklerpuksch vor dem bayer. Landtagsunkersuchungs -
ausschuß

München . 6 . Okt. Der Ausschuß des bayerischen Land¬
tags zur Untersuchung der Vorgänge am 1 . Mai und am
8 . November 1923 (Hitlerputsch ) hielt gestern nachmittag
seine erste Sitzung ab . Der Vorsitzende bemerkte , es handle
sich in erster Linie um die Frage, ob am 1 . Mai von rechts¬
radikaler Seite ein Staatsstreich beabsichtigt gewesen sei
oder nicht . Der Berichterstatter Graf Pestlozza (Bayer.
VP .) stellte fest , daß die Sozialdemokraten am 1 . Mai eine
große Kundgebung mit Umzug vorbereitet hatten , und daß
die Arbeitsgemeinschaft der vaterländischen Verbände diesen
Umzug verhindern wollte. Die Frage, ob Hitler einen
Staatsstreich beabsichtigt habe, sei durch das Strafverfahren
gegen Hitler geklärt worden und zwar ergebe sich aus den
Gerichtsakten, daß ein Beweis dafür nicht erbracht sei , son¬
dern daß es sich um eine Machtprobe den Sozialdemokraten
gegenüber gehandelt habe . Der Mitarbeiter und Bericht¬
erstatter , Abg . Dr . Högner (Soz .) ist der Ansicht , daß sich
die nationalsozialistische Bewegung Anfang 1923 zu einer
Nebenregierung herausgebildet habe , für die Hitler aus der
Schweiz und der Tschechoslowakei Gelder ' erhalten habe .

Eröffnung des Memelländischen Landtags
Memel» 6 . Okt . Heute wurde der 2 . Landtag des Memel¬

gebiets durch den Gouverneur Merkys eröffnet. Von 29
Abgeordneten waren 27 anwesend , vom Direktorium nur
Präsident Schwellnus . Der Gouverneur verlas in
litauischer und dann in deutscher Sprache eine längere Er¬
klärung, aus der hervorging , daß der Gouverneur sich auf
den Standpunkt stellt, daß der memelländiscke Landtag vor
allem ein Wirtschaftsparlament sei . Der Landtag
müsse sein Hauptaugenmerk aus die wirtschaftlichen Bedürf¬
nisse des Memelgebiets lenken . In jeder öffentlichen Schule
müsse der Unterricht in litauischer und deutscher Sprache er¬
teilt werden . Auch der Landtag dürfe nicht ausschließlich
der einen der beiden gleichberechtigten Landessprachen be¬
dienen. Die Richter müssen nicht nur die beiden Landes¬
sprachen beherrschen , sondern auch mit den Gesetzen, die zum
Wohl des Gesamtstaats und des Memelgebietes erlassen
seien , bekannt sein . In dieser Hinsicht werden den gegen¬
wärtigen Richtern neue Pflichten auferlegt . Bei der Wahl
des Präsidiums wurde der Abaeordnete von Dreßler
von der Landwirtschaftspartei mit 22 von 27 Stimmen ge¬
wählt . Erster Vizepräsident wurde Schulrat Meyer von
der Volkspartei , zweiter der Sozialdemokrat Ber tschüs .
Schriftführer wurden 2 Abgeordnete von der Landwirt¬
schaftspartei und ein Abgeordneter der Volkspartei . Das
Präsidium wird also von der Landwirtschaftspartei , der
Volkspartei und den Sozialdemokraten bestellt , die zusam¬
men über 23 von 29 Sitzen verfügen.

Italienische Kundgebung zur üriegsfchuldlüge
Mailand, 6 . Okt. Der „Corriere della Sera " kündigt eine

Kundgebung zur Kriegsschuldfrage in der Zeitschrift „Ruova
Antologia " an , die von „Verax " gezeichnet ist . Unter diesem
Decknamen berge sich ein hervorragender italieniischer
Staatsmann . Dieser vertrete die Anschauung, daß zwar nicht
die deutsche oder ö ^- rreichische Nation , wohl aber ihre Mo¬
narchen für h , ieg verantwortlich seien . Es sei ein
Fehler gewesc : utschland durch den Versailler Ver¬
trag zur Anerkc z der alleinigen Kriegsschuld zu
zwingen. . . .

Im Ausland sieht man mehr und mehr ein , daß die in¬
fame Kriegsschuldlüge sich nicht länger aufrechterhalten
läßt: um einen Schein zu retten , zieht man sich jetzt auf die
„Monarchen" zurück. Aber auch damit wird man keinen
dauernden Erfolg haben, denn durch die lückenlose Ver¬
öffentlichung der deutschen diplomatischen Geheimakten von
1870 bis 1914 ist unwiderleglich der Beweis erbracht, daß
gerade die deutschen „Monarchen "

, und nicht am wenigsten
Wilhelm II . , die entschiedensten Verfechter des Friedens in
Europa waren , und daß sie mehr als einmal die Macht des
Reichs für die Erhaltung des Friedens in die Wagschale leg¬
ten, wenn von anderer Seite Kriegsgefahren heraufbe¬
schworen werden wollten . Die aufrichtige deutsche Friedens¬
politik hat es auch verschmäht , die Gelegenheiten zu be¬
nützen , wo für Deutschland unter günstigen Aussichten der
nach Englands und Frankreichs Absichten schließlich doch
unvermeidliche Krieg zu führen gewesen wären . Wenn man
der deutschen „Monarchen" -Politik einen Vorwurf machen
wollte, so wäre es der, daß sie diese Gelegenheiten ver¬
säumte und es England ermöglichte , die Einkreisung
Deutschlands zum Zweck der Niederschlagung Deutschlands
bis zum letzten Schlußstück zu vollenden. Auch diese Wahr¬
heit wird einmal bei den Völkern der Erde durchdringen .
Vorläufig ist festzustellen , daß die Krj»gsschuldlügner trotz
des Wutgeschreis in Paris und Brüssel und trotz des hoch¬
fahrenden Getues in London Schritt für Schritt an Boden
verlieren .

Frankreich fordert aufs neue die Abberufung Rakowskis
Paris . 6 . Okt. Da weder der russische Botschafter in

Baris . Rakowski . Miene macht , trotz des wiederholteri



Verlangens der französischen Negierung den Posten zu ver¬
lassen, noch die Moskauer Sowjetregierung geneigt ist , ihn
abzuberufen, hat Briand den französischen Botschafter m
Moskau, Herbette , erneut beauftragt , mit aller Ent¬
schiedenheit zu erklären, daß Radoivski in Paris nicht mehr
genehm sei und daß die französische Regierung bestimmt die
Entsendung eines anderen Botschafters erwarte . Ra-
kowski hat bekanntlich bei der Aufreizung französischer Re¬
kruten und Reservisten zu Meutereien die Hand im Spiel
gehabt , und in diesem Punkt ist man in Frankreich beson¬
ders empfindlich .

Ein serbischer Brigadegeneral ermordet
Belgrad, 6^ Okt. In Stip ( Südserbien) wurde abends

der Brigadegeneral Kovocevic von zwei Unbekannten auf
der Straße erschossen . Die Regierung glaubt , daß die Täter
mazedonische Komitatschi gewesen seien und sie wird vor¬
aussichtlich bei der bulgarischen Regierung Beschwerde er¬
beben . — Serbien hat , nachdem ihm im Friedensdiktat ganz
Nordwestmazedonien zugesprocben worden , aus diesem Ge¬
biet nicht weniger als 600 000 Mazedonier ausgewiesen, die
das verarmte Bulgarien aufnehmen mußte.

Zür Lage in Mexiko
El Pazo , 5 . Okt. Hier eingetroffene Meldungen aus der

Stadt Mexiko bestätigen, daß die Regierung Calles die Lage
beherrscht . Die Abgeordnetenkammer hat 30 ihrer Mitglie¬
der , die Gegner von Calles sind , ausgestoßen Die Meldung ,
daß Generäl Dominguez . Häuptling der Baqui - Jndia-
ner , die Bundestruppen befehligte , welche Serrano und 13
seiner Anhänger gefangennahmen, wird in hiesigen mexika¬
nischen Kreisen für sehr bedeutsam gehalten, da die Baquit
allgemein als Gegner von Calles galten .

Der aufständische General Gomez ist von den Bundes¬
truppen gefangen genommen und erschossen worden.

Württemberg
Stuttgart. 6 . Okt . Beileid der Württ . Regie¬

rung . Der Staatspräsident hat an die Hinterbliebenen
des Professors von Blume ein Beleidsschreiben gerichtet , in
dem die Verdienste des Dahingeschiedenen um die Förde¬
rung der Wissenschaft , die Heranbildung der akademischen
Jugend und das Zustandekommen der württ . Verfassung
hervorgehoben werden.

Parteipvlilik am Grab. Bon zuständiger Seite wird
mitgeteilt: Das „Neue Taablatt" schreibt unter der Ueber -
schrist „Die Württ. Regierung und der Tod des Professors
von Blume" nach Hervorhebung der Leistungen des Ver¬
storbenen folgend «s :

„Seine Mitarbeit am Deutschen Auslandsinstitut hat
Außenminister Dr . Stresernann durch ein besonderes Bei¬
leidstelegramm anerkannt . Um so auffallender ist es , daß
die württembergischs Regierung sich in keiner Weise um den
Tod dieses verdienten Mannes gekümmert hat und bei seiner
Beerdiguna sich » ich ! hat vertreten lassen . Dieser Vorgang
ist wieder

^
ein Beweis dafür , wie parteipolitisch befangen

die gegenwärtige wnrttembergische Regierung sich zeigt ,
wenn es sich darum bandelt Männern gerecht zu werden,
die von anderer politischer Basis aus dem Vaterland und
ihrer Zeit zu dienen bemüht waren .

"
Dieser Verdächtigung gegenüber ist festzustellen , daß der

Staatspräsident ein längeres Beileidsschreiben an die Witwe
des Herrn von Blume gelichtet hat , in dem er seine öffent¬
lichen und wisienlchllftlnt en Verdienste anerkannt hat . Wie
unbegründet die Verdächtigung ist, geht im übrigen auch
daraus hervor , daß der Staatspräsident am Irak des ver¬
storbenen sozialdemokratischen Staatspräsidenten Blos
einen Kranz niedergelegt und Worte dankender Anerken¬
nung gesprochen hat . Eine Vertretung der Regierung bei
Beerdigungen in dem von dem „Neuen Tagblatt " voraus¬
gesetzten Umfang ist nie üblich gewesen , so daß die Verdäch¬
tigung nichts als eine unwürdige parteipolitische
Machenschaft am frischen Grab ist.

Tagung der württ. und badischen kolonialdeutschen. Der
Verband der württ. und bad. Kolonialdeutschen hielt letzten
Samstag im „König von Württemberg " seine gut besuchte
ordentliche Mitgliederversammlung ab . Der Vorsitzende
K . Kübel gab den Geschäfts - und Kassenbericht . Mini¬
sterialrat Köstlin überbrachte die Grüße und Wünsche des
Staatspräsidenten und der Württ. Regierung . Alsdann
sprach Gouverneur a . D . H a h l über die endgültige Rege¬
lung der Entschädigungsansprüche der Kolonialdeutschen.
Der Redner führte aus , daß die Kolonialdeutschen , aus
Hof und Haus vertrieben , völlig entwurzelt und rn ihrer
Gesundbeit aelckiädiat leien , nunmehr leit 8 Jahren auf die

Regelung ihrer Verluste warte, : . Die Gesamtschäden belau¬
fen sich auf 10l^ Milliarden , die sich auf 400 000 Schadens¬
fälle verteilen . Wenn es auch leider unmöglich sei , alles zu
ersetzen, so fordere doch die Reichsarbeitsgemeinschaft einen
Ersatz von einem Drittel . Der Entwurf der Reichsregierung ,
der aber nur 13X v . H . vorsehe , sei entschieden zu wenig.
Die Ausführungen von Gouverneur Hohl wurden mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen.

Arbelksmarktlage . Die Arbeiksmarktlage im Arbeitsnach¬
weisbezirk Stuttgart hak sich gegenüber der Vorwoche wenig
geändert . Am 27. September waren im Arbeiksnachweis-
bezirk Stuttgart 965 und am 4 . Oktober 929 Arbeitslosen-
unkerstützungsempfänger. 3n der Krisenunterstützungstanden
am 27. Septebmer 799 und am 4 . Okt . 771 Personen .

Versuchter Totschlag . Das Schwurgericht, verurteilte
den ledigen Taglöhner Wilbelm Raiser von Bernhausen
auf den Fildern, der im Streit mit Wirtshausgästen auf
diese zwei scharfe Schüsse abgegeben hatte , glücklicherweise
ohne zu treffen , wegen versuchten Totschlags unter Einrech¬
nung einer früher über ihn verhängten Strafe von zwei
Monaten zur Gesamtgesängnisstrafe von 6 Monaten Ge¬
fängnis .

Verhafteter Schwindler. Der 24jährige Kaufmann und
Kunstmaler Rudolf Hettwig von Stuttgart ließ sich unter
falschem Namen in einer Reibe von Städten Aufträge von
Industriebetrieben usm . für Zeitungen geben , die angeblich
in einem Stuttgarter Blatt erscheinen sollten . Wenn Hettwig
eine entsprechende Anzabluna erkalten batte , verschwand erund ließ nichts mehr von fick, Kören . Der Kriminalpolizei
gelang es nun , ihn in einem Gasthof in Eßlingen festzuneh¬
men . Er gestand u . a „ in zahlreichen Gasthöfen des Landes
Zechprellereien verübt zu haben.

Stuttgart , 6 . Okt. Ehrenvolle Berufung . Der
staatliche Badarzt in Wildbad , Medizinalrat Dr . Schober ,hat von der Regierung des Staates Minas Geraes in Bra¬
silien die Aufforderung erhalten , sich ihr als Berater in An¬
gelegenheiten der staatlichen Heilbäder für den kommenden
Winter über zur Versügurrg zu stellen . ^ Nach Genehmigungdes Württ. Staatsministeriums hat Dr . Schober den ehren¬vollen Ruf angenommen und wird noch in diesem Monat
die Ausreise antreten .

Staakskommissar beim Württ. Revisionsverein . Das
Wirtschaftsministerium hat den Regierungsrat a . g . St . Dr .
Möhler bei diesem Ministerium auf Ansuchen von der Stel¬
lung eines Staatskommissars beim Württ . Revisionsverein
enthoben und an seiner Stelle den Oberregierungsrat Tho-
maß , Berichterstatter beim Wirtschaftsministerium, zum
Staatskommissar bei dem genannten Revisionsoerein be¬
stellt.

Reiter ohne Lanzen. Der Chef der Heeresleitung Gene¬
ral v . Heye hat eine Verordnung erlassen , nach der die
Lanzen aus der Bewaffnung der Kavallerie des Reichsheers
austcheiden. Dieser Befehl ist erlassen worden, um die viel¬
seitige Ausbildung der Kavallerie zu erleichtern und ihre
Feuerkraft im Gefecht zu erhöhen.

Vom Tage . Gestern früh verunglückte bei der Firma
Schwab. Preßwerk G . m . b . H . ein Arbeiter beim Fahrenmit einem Elektrokarren im Fabrikhof . Er verlor die Füh¬
rung über das Fahrzeug und brachte ein Bein zwischen den
Karren und eine Mauer , wodurch ihm der Fuß abgedrücktwurde.

Waiblingen , 6 . Okt. Erneuerung der Rems¬
brücke . In der Frage der Erneuerung der äußeren Rems¬
brücke ist .zwischen Staat und Stadtgemeinde nun eine Eini-
auna erzielt worden . Der Staat wird die Brücke mit einem
Kostenaulwand von etwa 90 000 Mar ? erstellen . Die Ar¬
beiten sollen demnächst v- raeben werden.

Oehringen, 6 . Okt . Den Sohn erschossen . Der
Landwirt Schnell von Stolzeneck hat am Dienstag seinen
verh . , 31 Jahre alten Sohn während eines Streits mit dem
Jagdgewehr erschossen.

Gerabronn , 6 . Okt . Einbrüche . 3n letzter Zeit wird
der hiesige Oberamksbezirk wie auch die benachbarten Be¬
zirke Crailsheim und Hall von Einbrechern heimgesuchk, die
es hauptsächlich auf Wirtschaften und Läden abgesehen haben.

Reinsbronn, OA . Mergentheim , 6 . Okt. Skraßen -
einweihung . Am Sonntag fand die Straheneinweihung
der neuen Talstraße Reinsbronn —Niederskeinach mit Weihe
des Hindenburg- Gedenkskeins statt.

Schloß Lichkenstein, 6 . Okt. Verlobung im Fürsten¬
haus . Dipl.Jng . Fürst Wilhelm von Urach , der äl¬
teste Sohn des Herzogs Wilhelm von Urach , Besitzer des
Schloß Lichtenstein , hat sich mit Elisabeth Theurer , Toch-

Der Fluch eines Dorses
Noman von L. H a n s o n.

- 4 , Fortsetzung Nachdruck verboten
Würdest du so treu und anhänglich, so selbstlos sein

können, nicht an all den vorgeschriebenen Arbeiten
zu hängen , für andere , ohne immer nach Entgeld zu
fragen , zu schaffe » und zu sorgen, einzurichten und zu
tragen , wie für dich und deine eigene Familie , wie er
es tut ? Denke einmal nach ! Du hast den braven , ehr¬
lichen Mann gekränkt, ties bis in die ergebene, treue
Seele — und warum ? Warum nur ?"

Theodoras Sprache war stärker, erregbar geworden,ihr Blick ähnelte dem eines Dichters , doch nicht ohne
Liebe . Eine Minute Totenstill? . Eisenberg saß nun
gesenkten Blickes in einem Lehnstuhle, die Hand stützte
den stolzen Herrenkopf. Er schien mit sich zu rechnen ,
zu kämpfen. Nun sprang er ans :

„Eine hochgesinnte Tochter bist du ! Ha ! Ich mi <
in seine Person , in sein Denken und Empfinden ver
setzen! Was mutest du mir zu ? . Ich bin zum Gebic
ten geboren, er zum Knecht ! Hatte er nicht den Miller
ein schwingender Hammer zu werden, so muß er Dnl
dender Ambos sein ! Tu kennst das Leben noch lang
nichts Wäre ich wohl mit seiner Dienerseele so hmttervmrnen , wie ich kam ? Wärest du dann , was d
setzt brst , — was du durch mich , durch mein Strebeund Verdienst geworden : reich, stolz und begehren?w ^ t ? Du nullst mir Vorhaltungen machen — schämdich und — Hute dicht Ich bestimme über mich UNmeine Untergebenen , auch über dich, und dam
Schluß ! " . ^
' Theodora wandte sich und ging : „Du verstehst mich

nicht — nein : du willst mich nicht verstehen! Du bist
arm , Vater ! Wer hat den stärksten Willen , das Be¬
fehlende oder der Gehorchende? Denke einmal nach !"

Die Türe schloß sich hinter der Tochter , die des
Kommerzienrats Stolz und Glück von ihrer Jugendan gewesen . Der Stolze begann zu sinnen : hatte Theo¬dora nicht recht? Vielleicht — doch nein ! Und wenn
sie recht hätte , weg mit diesen Gefühlen , dieser Weich¬
lichkeit ! Damit kam man nicht vorwärts im Leben .Er war noch viel zu weich, viel zu rücksichtsvoll ge¬
wesen in den letzten Jahren . Diese Tochter , die nun
im Vollen saß und nichts wußte ! Wie hatte er einstmit Wenigem seine Laufbahn als Kaufmann begon¬nen ! Wie war er vorgegangen , klar bewußt aufs
Endziel sehend , auf die stolzfrcie Lcbenshöhe, Reich¬
tum , Ehre und Macht ! Er hatte alles erreicht . Mit
amerikanischer Schnelligkeit ging es aufwärts . Große
Sägewerke und Fabriken arbeiteten für ihn, verbrei¬
teten mit ihren Erzeugnissen seinen Namen im gan¬
zen Reiche . Doch niemals hätte er es erreicht — ach,
beiseite mit diesen öden Gedanken — wenn er es mit
Wahrheit , Ehrlichkeit und Treue allzufein und buch¬
stabenmäßig genommen hätte wie so mancher dem Zeit¬
geiste nicht folgender Kleinigkeitskrämer und Pflicht¬
mensch, oder gar diese Sklavenseele Peter Kleindorf ,von dem er selbstredend zu verlangen hatte , was er
selbst kaum jemals , oder dann nur mit kluger Be¬
rechnung zum eigenen Vorteil geübt haben würde :
Pflichterfüllung und Treue . Ja , Glück hatte er ge¬habt, Glück in allem. Glück ! War es nicht sein eigen
Werk , sein Verdienst ?

Eine schöne reiche Frau war mühelos sein gewor¬den . Er sah schöne , gesunde Kinder , deren Zukunft frei
und sicher lag . Vor fünf Jahren starb die Frau plötz¬
lich — es mar ja frühe , viel zu frühe . Doch dem Auf¬
blühen des riesenmüßigen Betriebes und Vermögenstat dieser Schlag keine Hemmung an . Leben konnteer — und er lebte ! In allem. Nichts versagte er sich,wozu ihn seine Sinne zogen ,die oft so wilden Sinne- offen und geheim , er war ja Herr !

Doch nun , gerade in letzter Zeit , fatal , wollten ihm

ter des Generaldirektors der Farbwerke Siegle u . Co . , Stutt¬
gart, Dr . Theurer , verlost . ^

Dodelshausen OA. Rottenburz, 6 . Okt. Neue Ver¬
haftung . Am Dienstag wurde der in den 40er Jahren
stehende verh. Schreiner Ludwig Egerter von hier, dessen
Anwesen voriges Jahr einem Brand zum Opfer siel , von
der Kriminalpolizei verhaftet . . ! >. >

Ravensburg, 6. Okt. Besuch des Petitionsaus¬
schusses des Landtags . Der Petitionsausschuß des
Landtags , dem sich Innenminister Bolz cmgeschlossen hatte,
traf Dienstag nachmittag in der Heilanstalt Weißenau ein .
Der Direktor der Heilanstalt, Obermedizinalrat Dr . Krim -
m el , hielt vor der Besichtigung einen Vortrag, in dem er
ein Bild von den baulichen Verhältnissen und dem gerade
im Werden befindlichen kleinen Neubau entwarf . Es ist in
Aussicht genommen, im Lauf der Jahre die Anstalt noch
weiter auszubauen .

Wangen t . A .» 6 . Okt . Der Reich sernähru ng s -
minister Schiele und das Reichskuratorium
für Milchwirtschaft kommen am Freitag, 14. Okt .,
nachm . 3 Uhr zu einer Sitzung des Reichskuratoriums für
Milchwirtschaftliche Forschungsanstalken in die Staatliche
MilchwirtschaftlicheLehr- und Forschungsanstalt hierher . Da¬
bei werden die Haushalkpläne der Forschungsanstalten und
die Vorschläge für die Verkeilung der dem Reichsministerium
für Ernährung und Landwirtschaft für das Rechnungsjahr
1927 zur Verfügung stehenden Mittel besprochen .

Die led . Maria Schneider von Schmalegg, Dienstmagd
bei Gastwirt Köhler in Gießen , Gde . Eglofs, die beim Kies¬
führen behilflich war, wurde vom Pferd am Oberarm und
Schulter gebissen und geschleift , so daß sie schwerverletzt ins
BezirkskrankenhausMangen übergeführt werden mußte.

Scheer, OA . Wangen , 6 . Okt . Selbstmord . Der led.
Fabrikarbeiter Eduard Heudorf wurde in der Papierfabrik
Krämer an seiner Arbeitsstelle erhängt aufgefunden. Er
zeigte schon längere Zeit Spuren geistiger Umnachtung.

Lindau i. D., 6 . Okt. Die Leichenbeförderung
auf dem Bodensee . Die Reichsbahnbehörde hat aus
ästhetischen und gesundheitspolizeilichen Gründen angeord¬net , daß die Beförderung von Leichen nach der Verbren¬
nungsanstalt in Konstanz nicht mehr auf den Bodensee¬
dampfern erfolgen dürfe, sondern daß hiezu die Eisenbahn
zu benützen sei , wo die Leichen in gesonderten Güterwagen ,unbemerkt von den Reisenden, befördert werden. Der
Feuerbestattungsverein von Lindau hat in einer vom Ee -
meinderat unterstützten Eingabe die Reichsbahn ersucht,die Verfügung wieder rückgängig zu machen .

Von der bayrischen Grenze, 6 . Okk. GroßerVerlust .
-— Hiobsbotschaft . Der Knecht eines Brauereibesitzersin Oberfahlheim bei Neu- Ulm fand im Stall ein dreijährigesPferd , das einen Werk von 1000 Mk . hatte , verendet vor.Bei der Schlachtung stellte es sich heraus , daß die Gedärme
des Tiers mit einer Gabel durchstochen waren . — Die
Witwe Kapfer in Dillingen erhielt ein Telegramm , daß ihr
19jähriger Sohn, der bei einer Pcstanstalk in Stuttgart tätig
war , ttzklich verunglückt sei .

Aus Bayern, 6 . Okt. G e g e n- d e n F i l m „ D e r M e i -.
st e r von Nürnberg "

, der Richard Wagners „ Meister¬singer" nachgebildet ist, hat sich in Nürnberg ein scharfer
Widerspruch erhoben. Eine Reihe von Vereinen hat sich dem
Vorgehen angeschlosfen, u . a . der Philharmonische Verein
Nürnberg , der Albrecht - Düre ' - Verein , der Industrie- und
Kultur -Verein , die Deutsche Akademie , Ortsgruppe Nürn¬
berg, der Richard-WagiierWerband deutscher Frauen,Nürnberger Kunstgenossenschaft und d ?r Verein für das
Deutschtum im Ausland .

Heilbronn. 6 . Okt. Vermißt . Seit dem 3 . Oktoberwird der 14 Jahre alte Kaufmannslehrling Erwin Schäfer
von hier vermißt .

Dürenzimmern OA . Brackenheim, 6 . Okt. Ein glück¬licher Finder . Der Landwirt W . Hartmann hier pflückteam Sonntag bei einem Abendspaziergang aufs Feld ineinem Kleefeld vom dritten Schnitt Rotklee ca . 35 Stück
vierblättrigen . 32 Stück fünfblättrigen , 7 Stück sechsblätt -
rigen und 5 Stück siebenblättrigemKlee in etwa einer halbenStunde . Er hat auch Heuer schon viele Hunderte vier- und
fünsblättrigelr, selbst schon sechs - und siebenblättrtgen Klee
gepflückt.

Schwaigern OA . Brackenheim , 6 . Okt. Gasversor¬
gung . Die Zuleitungen zur Ferngasversorgung nach
Horkheim , Klingenberg, Nordheim und Schwaigern sind alle
fertiggestellt. Nun werden die Ortsnetze in Angriff genom¬
men. Die Bauleitung hofft , mit dieser Arbeit noch vor dem
Herbstbeginn fertig zu werden.

manche Unternehmungen , seine gewagten Spekulatio¬
nen nicht mehr so recht glücken . Sogar Fehlschläge und
empfindliche Verluste hatte er letzte Zeit erlitten . Das
wußte kaum einer . Und es mutzte wieder anderswerden , es zwang die launige Macht , das Glück, wieer es immer gezwungen.

Doch wurmte es ihn tief, und obwohl er es selbst
so wenig wie der gereiften , nun schon einundzwanzigJahre zählenden Theodora zugestand, kam er durch
manchen bitteren Verlust in Grübelei und beständig,
gereizte Stimmung . Er trank den Arger hinunterund wieder herauf . Seine Umgebung mußte bald,unbewußt um die Ursachen , davon reichlich fühlen .

Nun Armin Renner nicht . Diesen behandelte er
nach wie vor herablassend, mit den Formen des ge¬bildeten Mannes . Dieser jedoch sah und ahnte mehr.Das unstete Wesen des Gebieters war ihm längst aus¬
gefallen.

Kommerzienrat Eisenberg hörte kaum das Ein¬
treten Theodoras , die ihm wortlos ein kaltes Früh¬
stück mit leichtem Weine, ohne den geforderten Kog¬
nak , vorsetzte . Schon öffnete der Gewaltige den Mund
zu brutaler Abweisung, des Dargebotenen , — da
klopfte es kurz an der schweren Eichentür . Auf das
mürrische „herein !" trat Armin Renner ein, der
schmucke Erzieher , im Iägergewande .

Die schattenvollen Mienen des Gebieters erhellten
sich und bald strahlte sonnenvoll aus ihnen die reinste
Freundlichkeit und Gute , alles Schein. In angeneh¬
mer Unterhaltung frühstückten beide , und Eisenberg
schien der glücklichste Mensch .

» Z

(Fortsetzung folgt.) )



Lokales .
Wildbad , den 7 . Oktober 1927 .

Lehrlingsprüfung im Schuhmacher-Gewerbe . Die
Schuhmacherinnung hielt am Donnerstag ihre Lehrlings-
Prüfung ab . Die Lehrlinge hatten alle gemeinsam unter
Aufsicht des Obermeisters in einem Lokal des alten Schul¬
hauses in Wildbad ihre praktischen Arbeiten angefertigt.
Die Arbeiten waren gut, einige sogar sehr gut, sodaß der
Obermeister am Schluß der Prüfung sagen konnte : „Wir
sind mit diesen Leistungen sehr zufrieden ; machet so weiter
und werdet tüchtige Schuhmacherl" Auch von Lehrlingen
im ersten und zweiten Lehrjahr lagen schon schöne Arbeits¬
proben vor . Nachdem Herr Oberlehrer Walz die Lehr¬
linge ermahnt hatte , ja dem Handwerk treu zu bleiben ,
denn dasselbe habe immer noch goldenen Boden , wurden
die Lehrlinge entlassen . Bezeichnend ist es , daß nicht ein¬
mal die Lehrmeister , deren Jungen geprüft wurden, sich
die kleine Mühe nahmen, der ' Prüfung beizuwohen. Sie
hätten die freudigen Gesichter der Jungen sehen sollen ,
als ihnen der Obermeister sein Lob aussprach . Obermeister
und Prüfungsausschuß hätte es gefreut, wenn sie seitens
der Lehrmeister für ihre Mühe und Arbeit wenigstens eine
Anerkennung gefunden hätten. 0.

Berufung. Der staatliche Badarzt in Wildbad , Herr
Medizinalrat Dr . Schober , hat von der Regierung des
Staates Minas Geraes in Brasilien die Auffor¬
derung erhalten, sich ihr als Berater in Angelegenheiten
der staatlichen Heilbäder den Winter über zur Verfügung
zu stellen . Nach , Genehmigung des Württ. Staatsmini¬
steriums hat Dr . Schober den ehrenvollen Ruf ange¬
nommen und wird noch in diesem Monat die Ausreise
antreten.

Gleichgültigkeit beim Einkauf ist nicht nur beim Kauf
größerer Gegenstände ein Fehler, der sich oft bitter rächt.
Auch beim Einkauf von Schuhcreme muß man daraufachten,
daß man für sein Geld — und sind es auch nur 25 Pfennige
— das Richtige erhält . Gleichgültigkeit beim Einkauf von
Schuhcreme kann den Schuhen Schaden bringen und zu
einer Geldausgabe zwingen, die vermieden wird , wenn
man nichts anderes nimmt als Erdal mit dem roten Frosch.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Hinrichtung. Der mehrfache Raubmörder Martin Lecian

wurde im Gefängnis in Olmüh hingerichket .
Wieder ein Todesfall beim Drachenspiel. In Lassan in

Pommern wollte eine Schülerin einen an einem Kupferdraht
befestigten Drachen steigen lassen . Ihr Bruder, der 25 Jahre
alte Maurer Wilhelm Steinfurth, war ihr dabei behilflich .
Plötzlich stürzte der Drachen herunter und fiel auf eine
15 000 Bolt- Skarkstromleilung . Steinfurth brach sofort leb¬
los zusammen . Wo Starkstromleitungen vorhanden sind, soll¬
ten Drachen nur an einer Schnur befestigt werden , nicht an
Metalldrähten .

Betrügereien . In der in Konkurs geratenen Dampf¬
mahlmühle R . Ullrich in Neustadt an der Oder wurden
große Betrügereien festgestsllt . Die Schulden werden mit
700 000 Mark angegeben, denen verfügbare Werte im Be¬
trag von 45 000 Mark gsgenüberstehen Die bevorrechtig-
ten Forderungen verschiedener Banken sind dadurch gedeckt ,
während eine große Zahl von Landwirten und einige Ge -
treidehändler schwer geschädigt sein werden.

Lchiffsunkerganq. Der der dänischen Marine zugehörige
Dampfer „Hermod" ist in dem Sturm am Samstag mit 25
Mann Besatzung in der Nordfee untergegangen . Der
Dampfer hatte eine Kohtentadung aus Schottland an Bord .

Der italienische Kreuzer Trenko, der vor vier Wochen
beim Stapellauf in Livorno stecken blieb , konnte nun endlich
durch einen Dampfer ins Wasser gezogen werden.

Banknotenfälscher in Brasilien . Laut .. Times " wurde in
Sao Paulo (Brasilien ) eine Werkstätke zur Herstellung von
150 000 Contos brasilianischer Banknoten entdeckt . Fünf
der Fälscher wurden verhaftet -

Einsturz eines Bergwerks . Bei Morthingkon (Kanada )
sind etwa 140 Geviertmeker Erdoberfläche über einem Berg¬
werk eingebrochen und zum Teil etwa 350 Meter tief ein¬
gesunken . lieber die Einbruchstelle führte die kanadische
Pazificbahn : der Bahnkörper und mehrere Eisenbahnwagen
wurden mit in die Tiefe gerissen , das Bahnhofgebäude blieb
hart am Rand des Abgrunds stehen . Das Haus eines Berg¬
manns sank 14 Meter tief ein , doch konnten der Bergmann
mit Weib und Kind sich wieder heraufarbekken . Die Berg¬
leute waren vor dem Zusammenbruch rechtzeitig gewarnt
worden und konnten sich in Sicherheit bringen . Das Berg¬
werk war feit 17 Jahren im Betrieb

geräubert ! . «
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SImr -kiiWsördlis FiMMt Men bürg.
Der Einzug der Umsatz - und Einkommensteuer-Voraus¬

zahlungen für das iil . Vierteljahr 1927 , sowie Renten¬
bankzinsen und Kath. Kirchensteuer findet durch Herrn
Steuersekretär a . D . Bader hier an den Werktagen während
der Zeit vom
Mnslag. den 4. Moder bis eiuschl . Montag, den in. Skt ds . Is.

je vormittags von 8—12 Ahr nnd nachm , von 2—5 ' -
im Rathaus , I . Stock Zimmer 3 , statt.

Zahlungen, welche nach dem 10 . Oktober erfolgen , sind
direkt an die Finanzkasse Neuenbürg zu entrichten und es
kommen in diesen Fällen die gesetzlichen Verzugszuschläge
zur Anrechnung .

Stadtschultheißenamt .

Güter-Berpachtung.
Morgen Samstag , den 8 . Oktober, nachm . 3 Uhr,

werden auf der Badkasse nachgenannte Güter von Mar¬
tini ds . Is . ab aus eine Reihe von Jahren im öffentlichen
Aufstreich neu verpachtet :
IN der Gütersbach Parz .-Nr . 1058/1068 zus . etwa 147 er.
Im Heslach Parz . - Nr . 191 , 192 , 194,199 , zus. etwa 68 ar

nutzbare Wiesenfläche .
Im Frankenstein Parz .-Nr . 4/1 u . 2 , 206/1 u . 2 , 207 ,

zus. 10 ar 97 qm Acker und etwa 20 ar Wiese .
Am Charlottenweg oberhalb des HochwiesenwegsParz . - Nr.

37/2 . 3 , 40 , 42 , 45/1, 48 , zus. 85 ar 78 qm
Wiesen.

Am Eharlottenweg unterhalb des HochwiesenwegsParz .Nr.
217/221 zus. 89 ar 39 qm Wiese .

'

Die Pachtbedingungen können heute Freitag bis abends
6 Uhr und morgen Samstag vormittags von 8 — 12 Uhr
bei der Badkasse eingesehen werden , wo auch etwa ge¬
wünschte sonstige Auskünfte erteilt werden .

Badverwaltung .

^ ^ m Sonntag , 9 . Okt . . nackm . 4 Lkr findet M
M auk dem Kurplatr M
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W ausgeführt von cler Kapelle des (Vlusikvereins W
W statt , woru wir die verebrl . Kurgäste sowie W
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stÄH jetzt
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Gewähre bis auf weiteres z . Einsiihr. auf alle Artikel
IO —SO Prozent Rabatt !

Georg Wäger. Pforzheim
Eisenrvaren, Haus- und Küchen-Geräte .

Baumstraße 10 . Telefon 424 . Baumstraße 10.

VSegveovot
Das Begehen und Befahren des Ziegelsteigle und der

Spazierwege ist wegen Holzhauereibetriebbis auf Weiteres
gesperrt

Stadt . Forstamt .

MschMMlil öchMMld
Bad Wildbad.

Morgen Samstag abend von 8 Uhr ab
findet unser alljährlicher

S -

'
auf der Hochwiese statt.

Wir laden hiezu unsere verehr!,
aktiven und passiven Mitglieder sowie Freunde
des Vereins herzlich ein .

Der

Mgel- M
Wildbad e. V.

Am kommenden Sonntag , den 9 . Oktober , nachmittags
2 Uhr , findet im Gasthof zur „Sonne" in Höfen ein

WM" Vortrag "Wk
statt, wozu die Mitglieder des Bezirksverbandes freundlichst
eingeladen werden .

AerzliUnspektor Hitfele von der Landmirtschastskammer
spricht über „Neuzeitliche Geflügelzucht

" !
Zahlreicher Besuch seitens der Zuchtkollegen erwartet

Treffpunkt 1 . 15 Uhr am Bahnhof . der Vorstand .
KL . Die Desinfektionsspritze ist eingetroffen und ist

gegen kleine Gebühr bei Kassier Hartmann abzuholen. Eben¬
falls wird auf die bei ihm vorhandenenGeräte hingewiesen,
die in mancher Zuchtanlage dürftig find und oft ganz fehlen .

W Eingetroffen : W
W Mehrere Waggons I
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aus nur frischen, aus¬
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fleischig.
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Ilnerbörl billiZ
li/IK .

NMV MM «. kkOMM
wesiciLtie xznc - ^nieonim -sinALse 27 * oeoei ^ üsen oeivi so «^useiei, «^us

- Nie seit mein Äs
SO »ZsgH »*sn

weitbekannten
Is . IVIsi »Ir « »H-

^ slirräcisi '

kstMIl. W. ii . k.
3 latire Oarantio

auf ttatimeu - uncl Oabelbructi
sowie clio derütimten

ctusIitSts -

NllMSSvIlMIl
esbniksi 81oov»o>> uncl

Uunksn L Null
vorksuks icti mit

10 li/Isnk Lnrsklung unä
3 /̂Isnk woobsunstsn

Lei ös ^ slrlung10 ° v ksbslt
OröLts ^ U 8wabl !
tliecln ^s Prei3s !

ksul Kll 8kll
1- r- o ir L » 81 «ti

Dvimlingstnsös 17

Reparaturen
prompt unci billig !

Mim. Ftmudieilst.
Montag nachm . 3 Uhr

„ Kühler Brunnen " .
nui * ko3ten meine ele^e-
Mnten braune u . 8ckwarre

Svrren Ilslbleluill
(b>8 7um^b8atr 3uk2wi8cken -
Loble 8ec1opp .,yllslitst8 « srk>

dkdiiddsiir dt. tnildek I»
Bersammlungz
zwecks

Meimsm des Amte -Meins
md -es Dmivs für EinMMl
am Samstag , den 8 . Oktober, abends
8 Uhr im Saale des Wildbader Hof.
Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder beider
Vereine dringend notwendig .

Ausschuß des Gewerbevereins.
Ausschuß des Vereins f. Einzelhandel.
< —

—

Sprollenhaus , 7 . Oktober 1927

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und beim Hinscheiden
unserer lieben , unvergeßlichen Verstorbenen

WstiM HW, ged. Neider
sagen wir innigen Dank . Insbesondere danken
wir dem Herrn Stadtvikar Vorster für seine
trostreichen Worte , dem Gesangverein für den
erhebenden Gesang , den Herren Trägern, ferner
für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden
und die Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte .

Die trauernden Hinterbliebenen

Heute und morgen

wozu höflichst einladet Kokilsr ».

fallen aus bis Oonnsrstag sinsoblieMiob .
Oi *. HH5sSeil »isi *, l^Ir . 14S

Most « nk » -Tafel svst
sowie

SvetfeVarkoffelrr
Best ausgereifte Mostäpfel u. Birnen , QUlllitülSWM .

Tafelobst -Edelware , feinste Sorten , ferner

JndustVtefvetseVaokoffel
(haltbare Winterware ) ,

alles ab Heilbronner Gegend , in Waggonladungen, offeriert
in täglicher Verladung

^ oksnnss ttoi -sek , d/löekmülil (Wllntt .)
Islston dtp . 17

Von morgen früh 8 Uhr ab ist beim Güterschuppen

schönes Most-Obst
der Ztr. zu 5 .30 Mk. zu haben .

Ft ' ttz Lutz , Tel . 1S4 .
Bestellungen auf

Ib . ^ slslolrsl
per Zentner zu 13 und 15 Mark , nimmt entgegen.

Der Obige .

W guter Most MdurWeillhese
Md mler VeweidMg dMMIWemt

^ ein GclueVwevden Vetn ^ lLHewerdenf
Wsinlists , Hstsnübusslr , ViksinstsinsZui ' s ,
Tsnnin , Unsablitt , l^sü - u . l^lasebsnkoi ' ks ,

Scbwstsl unü slls sonstigen ösclsrtssi ' liksl rur
iVlosiksItsusi .

Verlangen Sie Rat und Aufschluß !

kbsrtmoci - Oi -ogoi ' is , X . klappert .

pkoirr « kl^
Westliche
Karl -ffrieclrickgtrake
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